
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Die : Lesbenzeitschrift

Band (Jahr): - (2003)

Heft 28

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch





Bildbeitrag

impressum

Unter dem Titel Lesbenfront wurde 1975 in Zurich von
Feministinnen aus der HFG (Homosexuelle Frauengruppe: 1974-
1980) eine Zeitschrift «von und für Lesben» initiiert.

1984/85, einige Jahre nach der Auflösung der HFG,

erfolgte dann die Umbenennung in frau ohne herz: eine

widerborstige Bezeichnung, die bei den Leserinnen meist
entweder Protest oder Begeisterung ausloste, für die Redaktion

aber einfach der Name ihrer Zeitschrift war. 1989 wurde
die Arbeit - nach einer einjährigen Pause - von einer
weitgehend neu zusammengesetzten und sich weiter
verändernden Redaktion wieder aufgenommen und bis Oktober
1995 fortgeführt.

Ab Januar 1996 bereitete eine wiederum grösstenteils
neue, vielköpfige Redaktion die Herausgabe der neuen
Zeitschrift die vor, die nun viermal jahrlich erscheint.

Von 1975 bis heute hat sich trotz neuer Theorien und
teilweise grösserer Akzeptanz nichts an der Notwendigkeit
geändert, die Erfahrungen von Lesben, ihre Lebensweisen
und Bewegungen zu dokumentieren, zur Diskussion zu stellen

und zu verbreiten. Noch immer herrschen in Bezug auf
Lesben/lesbische Existenz in vielen Fallen entweder Ignoranz

oder Diffamierung, auch wenn inzwischen in manch
einer Zeitschrift ab und zu ein Artikel über Lesben erscheint.
Aus diesen Gründen - und naturlich auch, weil es Spass

macht - produzieren wir diese Zeitschrift.

Sechs radikale Selbstportrats von Katrin
Simonett, 1955, Portrat- und Dokumentar-
fotografin mit eigenem Atelier in Zurich'
langjährige rfie-Mitarbeiterin.

Portrats zeigen üblicherweise als Minimum
das ganze Gesicht einer Person. Auffällige
Details und Eigenheiten werden im
Zusammenhang wahrgenommen oder verschwinden

ganz. Eine gewisse Distanz wird
respektiert und die Grenze zwischen
porträtierter Person und Betrachterin bleibt
gewährleistet.

Meine Selbstportrats uberschreiten diese

Grenze, tokussieren auf Details meines
Gesichts und geben Einzelheiten preis. Die
Betrachterin wird aufgefordert, diesem

ungewohnten Blick zu folgen und ein Gesicht

in Raten zu betrachten.

Comic

Ursula Habersaat

Straflicherweise ist in der letzten die

vergessen gegangen, die Fotografin zu nennen,
die Beine und Lieblingskleidungsstucke der

Diskussionsteilnehmerinenn um lesbisches
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